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.MeinDorf
In diesen Ferien stellen wir
euch jede Woche ein Dorf
vor, in dem Jugendliche
fast ausgestorben sind.
In dieser Ausgabe:Kaisitz.

Von Maria-Luise Kunze

JUSZ.MEI@DD-V.DE

Seit zwei Jahren wohnt Diana
Schmidt in Kaisitz.Vorher lebte sie
mit ihren Eltern in Meißen. Gründe
für einen Umzug gab es genug: "Die
Wohnung war zu klein. und die
Nachbarn nervten". sagt die 18-jäh-
rige Schülerin. Ihre Familie wollte
deshalb in eine ländliche und ruhi-
gere Umgebung ziehen. "Dann er-
fuhren wir. dass in Kaisitz eine
Wohnung frei wird und konnten
umziehen." Während Diana davon
erzählt. strahlt sie.

l

Kaisitz ist ein winziges Dorf in
der Nähe von Krögis.60 Einwohner
leben hier. verteilt auf nur sechs
Häuser. Eine einzige Straße führt
durch den Ort. der ansonsten von
Wiesen und Feldern umgeben ist.

Diana wohnt im "Dorfkern" auf
einem Vierseitenhof. "In Kaisitz
kennt wirklich jeder jeden". sagt
sie. "Manchmal 1st das echt von
Vorteil. doch die älteren Bewohner.
nerven manchmal ganz schön."

Früher eine große Clique
"Früher war in Kaisitz mehr los".
erzählt Diana. "Wir waren eine rie-
sengroße Clique. Da wurde Tisch-
tennis gespielt und gekegelt." Denn
immerhin besitzt das kleine Dorf
eine eigene Kegelbahn - das ist
aber auch die einzige Attraktion.

Doch die Treffen sind schon lan-
ge her. Die meisten Jugendlichen
ziehen nach Meißen. sobald sie ei-
ne Lehrstelle haben. "Wenn ich zu
Hause bin. dann sehe ich fern oder

spiele Computer", sagt Diana. Ab
und zu lädt sie ihre Freunde ein.
Die kommen dann zu ihr. denn sie
haben fast alle den Führerschein.
"Ich mache zurzeit selber Fahr-
schule. Wenn du nicht Autofahren
kannst, bist du hier verloren. Bis
jetzt müssen immer Mama oder Pa-
pa Chauffeur spielen", sagt die
18-Jährige.

Viellieber würde sie mit dem Bus
fahren, aber das geht nur zu ganz
bestimmten Tageszeiten. "Vormit-
tags kommen die Busse kaum. am
Nachmittag stündlich und am Wo-
chenende überhaupt nicht". sagt
Diana. Das nervt. Außerdem muss
sie bis zur nächsten Bushaltestelle
einen Kilometer laufen - auch
nicht gerade der nächste Weg. Vor
allem in der Schulzeit ist das
schlimm für sie: ..Im Sommer ist es
zu warm und im Winter eiskalt. da
macht Laufen keinen Spaß."

Schwierig ist es deshalb auch oft
mit ihrem Hobby. für das sie sich




